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DONNERSTAGS-FORTBILDUNGEN 2024
FÜR PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE, 14-18 UHR

KARLSRUHER STRASSE 10 IN KONSTANZ

Immer freundlich, offen und interessiert, dabei entspannt und gut gelaunt. Das ist oft das Ideal, an dem
pädagogische Fachkräfte gemessen werden. Aber die Arbeit als ErzieherIn hat es in sich; Stress ist eher
Normalzustand als Ausnahme. Da lohnt es sich, sich an diesem Nachmittag (noch-)mal Zeit zu nehmen für
die Fragen: Was ist Stress? Welche Ansätze gibt es, um mit Stress und Stressfolgen umzugehen? Und
warum wissen wir oft, was wir eigentlich tun sollten, um Stress zu reduzieren, tun es aber doch nicht?
Mit systemischen Methoden und Sichtweisen nähern wir uns möglichen Antworten und erproben ganz
konkrete Hilfsmittel zur Stressbewältigung.

Es ist nicht leicht, Beziehungen in Worte zu fassen. Wie nahe sind sich Menschen, wem sind sie
zugewandt? Wenn in Gesprächen mit Kindern oder auch deren Eltern Beziehungen Thema sind, ist es oft
leichter, diese mit Figuren bildlich darzustellen. Das Bild spricht für sich, sei es um etwas von der Familie zu
erfahren, persönliche Sichtweisen abzubilden oder auch eine pädagogische Idee eindrücklich zu erklären. 
Wir erleben an diesem Nachmittag ganz konkret, wie eine solche Arbeit aussehen kann und diskutieren
anhand von Fallbeispielen, wie Figuren mit wenig Aufwand große Klarheit und Wirkung entfalten können. 

Kommunikation ist das zentrale Mittel der Arbeit mit Menschen. Pädagogische Fachkräfte sind meist bereits
ausgestattet mit einer Vielzahl von sinnvollen Werkzeugen für konstruktive Kommunikation. Eine gute
Ergänzung ist der Einsatz von Fragen, besonders in unklaren und emotionsgeladenen Situationen.
An diesem Nachmittag geht es darum, Fragen als Kommunikationsmittel zu entdecken, sowohl im Umgang
mit Kindern als auch Erwachsenen: Wer fragt, ist interessiert, neugierig auf die Sichtweise des Gegenüber
und offen für neue Lösung, die nur gemeinsam zu entdecken sind!

Der Kindergartenalltag stellt ErzieherInnen vor immer größere Herausforderungen: Das Personal wird
weniger, die Gruppen größer und die Kinder besonderer. Wie gelingt es, unter diesen Umständen nicht nur
noch zu reagieren und zu funktionieren, sondern bei sich zu bleiben und weiterhin aktiv zu gestalten?
Wir nutzen in dieser Fortbildung die fachlichen Kompetenzen der Anwesenden, konzentrieren uns dann
aber auf systemische Weise auf die persönlichen inneren Stärken und Anteile, die in solchen Situationen
hilfreiche Wege bahnen können. 

18.01. Stressmanagement für ErzieherInnen (Corinna Wolf)

15.02. Fragen als Lösungen (Corinna Wolf)

21.03. Figuren sagen mehr als 1000 Worte (Corinna Wolf)

04.04. Macht und Ohnmacht im Gruppenalltag (Sylvia Gühring)

16.05. Einführung in das Konzept der Hochsensibilität (Sabrina Müller)

20.06. Umgang mit Kindern mit herausfordernden Verhaltensweisen (Jan Raisch)
Kinder mit besonderen oder sogar herausfordernden Verhaltensweisen können sowohl die Gruppe stark
beeinflussen, wie auch PädagogInnen bis zur Handlungsohnmacht führen. 
Um dennoch sicher im pädagogischen Alltag handeln zu können, bietet dieses Seminar zum einen die
theoretischen Grundlagen des Verstehens von herausfordernden Verhalten, wie auch praktische Tipps und
Methoden zum grenzachtenden Umgang. 

Etwa 15-20 % aller Menschen gehören laut verschiedener Studien zur Bevölkerungsgruppe der
Hochsensiblen. Folglich treffen ErzieherInnen in ihrem Alltag auch bei etwa jedem fünften Kind auf eine
erhöhte Sensibilität. Ebenso dürften etwa ein Fünftel aller ErzieherInnen mit den „feinen Antennen“
ausgestattet sein. Diese ausgeprägte Feinfühligkeit bringt zum einen die Möglichkeit tiefer sinnlicher,
emotionaler und intellektueller Erlebnisse mit sich, andererseits birgt sie die ständige Herausforderung der
schnellen Überreizung des Nervensystems. In diesem Seminar wollen wir uns der Hochsensibilität und dem
Umgang mit dieser (Auf-)Gabe auf systemischem Weg nähern.



Zeit: Donnerstags, 14-18 Uhr
Ort: Karlsruher Straße 10, 78467 Konstanz

Teilnehmerbeitrag: 85 EUR inkl. Handout und Snacks
Anmeldung: per Email an corinna.wolf@wolf-psychologie.com oder auf www.wolf-psychologie.de 

AUF ANFRAGE AUCH ALS IN-HOUSE SCHULUNGEN MÖGLICH!

DONNERSTAGS-FORTBILDUNGEN 2024

LEHRENDE 

Dipl.-Psychologin, systemische Therapeutin / Familientherapeutin (DGSF), Lehrende für systemische
Therapie und Beratung, systemische Supervisorin, PMR- und Stressmanagement-Trainerin.
Arbeitsschwerpunkte:
Einzel-, Paar- und Familientherapie, in eigener Praxis seit 2019 mit Schwerpunkt Stressmanagement.
Supervision und Teambegleitung im Gesundheitsbereich und pädagogischen Einrichtungen. Workshops
und Seminare, unter Anderem im Bereich Stressprävention/-management, systemische Ansätze für die
pädagogische und therapeutische Arbeit und systemisches Führen und Leiten. Lehrende am Bodensee-
Institut für systemische Therapie und Beratung in Radolfzell. 

Corinna Wolf

Psychologin (M.Sc.), systemische Therapeutin / Familientherapeutin (DGSF), Lehrende für Systemische
Therapie und Beratung, Breathwork-Trainerin.
Arbeitsschwerpunkte:
Psychologin und systemische Therapeutin in ambulanter Praxis für Kinder-/ Jugendlichen- und
Familientherapie, Workshops für Breathwork & Achtsamkeit und Leitung spiritueller Workshops für Frauen.
Lehrende am Bodensee-Institut für systemische Therapie und Beratung in Radolfzell. 

Sabrina Müller

Sylvia Gühring

Jan Raisch  
Diplom Pädagoge (Univ.), systemischer Therapeut / Familientherapeut (DGSF), Lehrender für systemische
Therapie und Beratung. 
Arbeitsschwerpunkte:
Fachdienstleiter und Bereichsleiter stationäre und teilstationäre Jugendhilfe, Kinderschutzfachkraft –
Beratung bei Verdacht auf §8a SGB VIII, Kinderschutzbeauftragter, Seminare und Workshops in den
Bereichen Kinderschutz, Selbsterfahrung für PädagogInnen und ErzieherInnen in Ausbildung, systemisches
Führen und Leiten, Teamentwicklung, Lehrender Am Bodensee-Institut für systemische Therapie und
Beratung In Radolfzell.
 

Dipl. Sozialpädagogin/-arbeiterin (FH), systemische Beraterin (DGSF).
Arbeitsschwerpunkte: 
Bereichsleitung Integrationsfachdienst und Soziale Gruppenarbeiten im Kinderheim St. Peter und Paul in
Singen, Systemische Beratung in eigener Praxis.
Teamführung und -entwicklung, Fallberatung, alltagsorientiertes Sozialtraining für Kinder, systemische
Einzel- und Familienberatung


